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Für einen einfachen Rentnerhaushalt mit mehreren Personen sind Kosten das Kernthema. 

Die deutsche Rente beträgt bei voller Beitragszeit ab 2005 um 780 ú/Monat, Frauen mit 

einfachen Tätigkeiten haben vielfach <400 ú/Monat. In 6 Jahren war die Anpassung etwa 

auf 880 ú/Monat, die Lebenshaltungskosten sind dagegen im gleichen Zeitraum um >25% 

gestiegen, eine gezielte Verarmung von etwa 1/4 der Bevölkerung.  

 
Blick von der windfest gemachten Terrasse auf Ort und Mittelmeer als Lohn der Arbeit 
 

 
Finnisches Blockhaus mit Schieferdeckung in eigener Planung und Montage bei 3 Monate Bauzeit  

 

Frankreich und Italien sind Hochpreisländer, die Nahrungsmittel haben sich in wenigen 

Jahre <50% verteuert, eine Strandliege mit Handtuch und Sonnenschirm kostet nahe 

Rimini bis zu 70 ú/Tag. Frankreich hat Steuern auf Immobilien wie die Ătax fonciereñ und 

die Ătax habitationñ, je nach Gegend bis 300 ú/Monat für das in Jahrzehnten ersparte 
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Eigenheim. Stilelemente des Eigenheims wie Dachneigung, Firsthöhe, Dachüberstand, Art 

der Deckung usw. sind vom Bauamt strikt vorgeschrieben, am Ende sieht alles aus wie die 

vielen französischen Ferienparks vergleichbar mit einer Fertiggaragenanlage. Es wird viel 

mit Betonsteinen gebaut, die nahe am Meer viel Wasser aufsaugen und ewig feuchte 

Wände garantieren. Deswegen sind die spanischen Grenzgebiete voll von Franzosen, die 

günstig einkaufen, tanken und essen gehen. Viele Franzosen haben ihr Ferienhaus in 

Spanien gebaut, weil das im Gegensatz zu ihrem eigenen Land noch bezahlbar ist. 

 
Wohnzimmerfront mit 6,50 m Giebelhöhe vor der zusätzlich Verkleidung der Außenfront 
 

Baugrund mit Blick aufs Mittelmeer ist knapp und teuer. Von den 7.750 km Küstenlinie 

Spaniens entfallen auf Catalunien 840 km, davon stehen 40 % unter Naturschutz und 

dürfen nicht bebaut werden. Viele schwarz gebauten Eigenheime und Wohnparks sind 

kurz vor dem Abbruch durch die Polizei. Die Küste zwischen Lloret de Mar bis nach 

Tarragona ist durch Touristenkomplexe schwer verschandelt. Abgesehen von öden oder 

gar versauten Landstrichen beginnen die Grundst¿ckspreise bei 150 ú/mĮ ohne Limit nach 

oben. Grundstücke der 2.ten Reihe oder im Hinterland sind zwar deutlich günstiger, haben 

aber fast keinen Wiederverkaufswert. Die goldenen Maklervisionen sind wenig hilfreich, 

die Praxis ist eher traurig. Selbst in der ersten Reihe hängen seit der Immobilienkrise die 

Verkaufsschilder viele Jahre vergeblich und Rabatte >50% sind keine Seltenheit. 

 

Ein Grundstück im Hinterland mit leicht verbaubarer Aussicht oder schlechter 

Nachbarschaft kann so schnell zum Totalverlust werden. Dazu kommt ab 2007 eine Flaute 

auf dem Immobilienmarkt, allein in Catalunien haben 15.000 Immobilenmakler mangels 

Kundschaft aufgeben müssen. Solange man noch jung ist, machen mehrere Autofahrten 

von 2 x 1500 km pro Jahr nach Spanien nichts aus, ab dem 65.ten Lebensjahr sieht das 

anders aus. Die steigenden Rohölpreise erlauben bald keine billigen Flugreisen mehr, mit 

der nachlassenden Gesundheit muss man sich endgültig für einen Ort entscheiden.  



H.A. Goerke  Bauen in Spanien                Seite 3 von 15 

www.goerke.us 

 

Die Costa Brava in Spaniens Nordosten hat viele Schweinemastanlagen. Wenn im nahen 

Stall die Lüftung anlªuft, dann kann man bei Ărichtigemñ Wind weder T¿ren noch Fenster 

öffnen oder sich ohne Gasmaske im Freien aufhalten. Eine Terrasse in Südlage mittags im 

Hochsommer bei >35°C im Schatten ist nicht zu nutzen, die Spanier haben am Tag die 

Rollläden runter und leben traditionell im Halbdunkel. Stark bewaldete Hänge haben zwar 

ein besseres Mikroklima, nur fackeln die schnell einmal ab. Seit solche Brandrodung 

vielfach 30 Jahre Baustop hat, sind Ăwarmeñ Baulandgewinnung weniger geworden.  

 

Im Nordosten weht oft der Tramontana, ein Wind aus der Biscaya quer über die Pyrenäen 

mit <190 km/h. Leichte Anbauten ans Haus und hohe Dachüberstände sind dabei riskant. 

In den ersten Jahren hatte unsere Terrasse keine Verglasung als Windschutz. Da sind 

selbst bei schwachem Wind die Sachen vom Terrassentisch geflogen, er war die einzige 

Lösung.  Die Suche nach einem bezahlbaren und passenden Baugrund dauert lange und 

ist nicht per Prospekt oder einer Flugreise übers Wochenende zu machen.   

 
Wohnraum  von 38 m²  als Loft-Haus mit 5,50 m Höhe im vorderen Bereich 

 

An der Küste gibt es fast nur noch steile Hanglagen mit wenig sinnvoller Bebauung. Für so 

ein Objekt sind teure Erdarbeiten und Fundamente notwendig, die oft das Mehrfache des 

Rohbaus kosten. Viele Hanglagen sind Bruchsteinhalden, erst >3 m Tiefe findet man 

gewachsenem Boden zur Gründung. Andere Lagen sind von Felsadern durchzogen, an 

denen schwerstes Gerät viele Wochen hämmert. Trotzdem kommt es wie in Estartit und 

Tamariu vor, dass Häuser mitsamt den Fundamenten abrutschen oder durch plötzliche 
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Schräglage abbruchreif werden. Dazu kommen Regenschauer, bei denen das Wasser in 

Strömen bergab schießt und jedes Sandkorn mitreißt. Manchmal kommen die Autos gleich 

mit angeschwommen wie in Palamos-Calonge, wo überraschend eine 3 m hohe Flutwelle 

die Hauptstraße in einen reißenden Bach verwandelt oder in La Bisbal, wo die Keramik-

Einkaufsstraße einen Tag lang 50 cm Wasserstand in allen Läden hatte. 

 

Generell gilt in Spanien außerhalb des Ortskerns eine Abstandsregel mit 3 m seitwärts 

und hinten sowie 5 m zur Front. Die Garagenwand auf dem unteren Bild ist die Grenze 

des Ortskerns von Begur. Bei einer Firsthöhe von 7 m kann 2-stöckig gebaut werden mit 

einer Nutzung des Grundstücks von 30% für die Summe aller Geschossflächen. Die 

minimale Grundstücktiefe ist damit >20 m bei weniger als 5 m Höhenunterschied. Die 

Grundstücksgröße ist die reale schräge Fläche, nutzbar ist nur die horizontale Projektion. 

Abstände werden horizontal gemessen. Exakte Grundstücksgrenzen sind unbekannt, man 

begnügt sich mit der eher groben Erschließung gemäß Katastereintrag. 

 
Unser Grundstück nach aufwendiger Reinigung von 20 Jahre altem Buschwerk 

 

Die Erschließung durch eine Gemeinde oder einen Bauträger ist unverzichtbar. Neben 

Wasser, Abwasser, Strom, Telefon und befestigter Zufahrt oder Parkplatz ist der Weg 

zwischen Parkplatz und Haustür wichtig. Bei steilen Hanglagen sind >60 Stufen möglich, 

die mit schweren Einkaufstüten kaum zu bewältigen sind. Es gibt Häuser mit Fahrstuhl von 

4 Etagen zwischen Strasse und Wohnzimmer, bei den Stromausfällen kein gutes Gefühl. 

Manch Rentner musste sein Traumhaus verkaufen, weil im Alter der Weg vom Auto zum 

Haus nicht mehr zu schaffen ist, schon gar nicht mit dem Rollstuhl. An den Promenaden 

wie etwa in Palamos usw. stehen Gebäude mit 300 Apartments auf 24 Etagen ohne 

Tiefgarage, man läuft Kilometer vom Parkplatz zur Wohnung und sucht sein Auto am 

nächsten Tag. Selbst in kleinen Orten findet man im Sommer kaum einen Parkplatz. 

 

Die Nutzung einer öffentlichen Erschließung gestaltet sich einfach sofern der Zeitfaktor 

klappt. Man kann im neuen Haus gut Monate mit Bauwasser und Baustrom überleben, die 
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kosten hier nicht mehr als den normalen Preis. Die Post muss man außerhalb des 

Ortskerns sowieso selber abholen, ein mobiles Telefon funktioniert fast überall. Bei 

privaten Erschließungen sind Nebenkosten dagegen eine Zeitbombe, anfänglich moderate 

Gebühren werden in wenigen Jahren zu teurem und ständigem Ärger. 

 

In Spanien muss die Bauvorlage von einem eingetragenen Architekten gemacht werden, 

vorhandene Pläne werden von vielen Architekten übernommen und durch einen Textteil 

ergänzt. In den letzten Jahren ist der Textteil von 5 Seiten auf >50 gestiegen. Hinzu 

kommen abschließende Dokumente für die offizielle Fertigstellung und die Abnahme als 

Wohnraum durch die Gemeinde. Für Fertighäuser wie etwa Holzblockhäuser wird keine 

Baustatik abgefragt, es sollte zur Sicherheit eine vorhanden sein. Eine Baugenehmigung 

dauert 1 bis 3 Monate und kostet <3% der Bausumme, die Architektengebühr beträgt etwa 

10 - 14%. Bei Unstimmigkeiten bleibt der Antrag schnell viele Wochen liegen, das 

persönliche Gespräch mit dem Stadtarchitekten ist dann sehr wichtig. Im Laufe der 

Planungsphase sind somit unbeabsichtigte Reisen nach Spanien üblich. 

 
Erster Lkw aus Turtola-Nordfinnland mit 90 m³ montagefertigem Holz 

 

Spanische Architekten an den Küsten planen fast nur Ferienhäuser, als Residenz haben 

die kaum Wohnwert. Die Häuser haben viele Schlafräume <8 m², in denen nur Bett und 

Stuhl Platz haben. Bei Wohnzimmern unter 20 m², einseitig möblierter Miniküche und 

winzigen Bädern tendiert der Wohnwert schnell gegen NULL. Die beliebte zum Wohnraum 

offene Küchentheke hat große Nachteile, das Haus riecht lange nach Essen und eine 

unaufgeräumte Küche ist immer ein Schandfleck. In der Ferienzeit spielt sich das Leben 
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im Freien ab und die miese Herberge spielt eigentlich keine Rolle. Als Wohnfläche gilt die 

äußere Umrandung mitsamt Mauern etc. Ein Haus von 100 m² in der lokalen Werbung hat 

gemäß deutschem Verständnis eine nutzbare Wohnfläche von <75 m².  

 

Es gibt hier keine Hemmung Häuser von 20 m Länge und 2,75 m Breite zu bauen mit 

Räumen wie einst im DDR Plattenbau. Wer seine gewohnten Möbel mitnimmt, der muss 

einen Teil in die Garage stellen. Damit der Bauherr das nicht so fatal empfindet, werden in 

die Pläne einfach Betten von 75 x 175 cm gezeichnet. Häuser von 120 m² mit 3 Schuko-

Steckdosen oder Schlafzimmer im OG ohne WC sind nicht ungewöhnlich. Alte Menschen 

mit schwacher Blase klettern dann nachts eine schmale Hühnerleiter runter ins Bad, 

kaufen sich einen Nachttopf oder pinkeln in der Not aus dem Fenster ï es ist ja dunkel.  

 
Erste Blockbohle auf den Streifenfundamenten eines lokalen Bauunternehmers 

 

Spanische Architekten lieben runde Türmchen, das ist ja so romantisch. In solchen 

Räumen kann man weder Bilder aufhängen noch Möbel gegen die Wand stellen, die 

Fenster sind nur schmale Gucklöcher. Ich hatte einmal einen Bauherrn nahe Chemnitz, 

dessen Frau wollte unbedingt eine 8-eckige Küche mit freiem Blick links und rechts auf 

ihren Blumengarten. Nach endlosen Diskussionen habe ich sie zum Möbelhaus geschickt,. 

Das Angebot für die speziell anzufertigende Küche lag bei 50% der Kosten für den 

gesamten Rohbau, danach wurde das Thema nie wieder erwähnt. Das endlose Gezeter 

Türen und Fenster zu verschieben, weil Omas Kommode oder das Klavier der Tante usw. 

reinpassen muss, das lässt meine Ohren heute noch klingeln.   

 

Spanische Innentreppen sind vielfach Hühnerleitern <70 cm Breite. Bei Hanglagen werden 

die Häuser gern über mehrere Ebenen gebaut um am teueren Aushub zu sparen, fast 

jeder Weg im Haus geht dann über Treppen. Für ältere Menschen oder Behinderte in 

einem Rollstuhl ist das Haus unbewohnbar, Schlafräume und Sanitärräume müssen 

immer auf der gleichen Ebene liegen. Kein junger Mensch kennt seine Gesundheit als 

Rentner oder er hat gelegentlich die Eltern oder Freunde zu Besuch. 
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Ein Bauvorhaben mit Baugenehmigung bedarf eines Unternehmers der lokal seine 

Steuern zahlt, es gibt fast nur kleine Firmen. Gebaut wird einschaliges Mauerwerk von 20 

cm bis 30 cm Stärke oft mit Betonsteinen, von Hand gesetzter oder geschalter Decken, 

flache Dächer unter 15° Neigung aus Tonsteinen (Nonne und Mönch) auf Spaltplatten 

gemauert. Vorgefertigte Elemente wie Filigran-Decken, Treppenläufe oder Trennlagen 

gegen aufsteigende Feuchtigkeit im Mauerwerk sind ebenso unbekannt wie Isolierung 

gegen Feuchte und schwimmender Estrich. Den Unternehmer sollte man sich sehr genau 

anschauen, der Typ mit Goldkette um den Hals, Rolex, Mercedes, Ledersessel und 

bunten Prospekten ist die falsche Wahl. Wichtig sind bei Vertragsabschluß Einheitspreise 

für gängige Bauleistungen zu vereinbaren, sonst gib es später Phantasiepreise. 

 

Unüblich sind abgehängte Decken, jeder Wohnraum hat oben nur Spaltplatten als 

Tonsteine wie eine Garage. Der Makler verherrlicht diesen Schlichtbau dann als spanisch 

rustikal. Wenn überhaupt Isolierung verwendet wird, dann auf der falschen Innenseite. 

Materialeigenschaften und bauphysikalische Vorgänge wie Dampfdiffusion scheinen bei 

spanischen Handwerkern unbekannt zu sein. Solche Bauwerke werden im Winter bei 

>85% RH sehr feucht, auf dem Innenputz zeichnen sich die feuchten Mauerfugen ab. Man 

kann keinen Schrank an eine Außenwand stellen, nach der kalten Jahreszeit ist alles voll 

mit Schimmel und es muffelt erbärmlich. Für einen Allergiker wie meine Frau wäre Leiden 

mit täglichen Anfällen in so einem Haus normal, das verkürzt das Leben um Jahre. 

 
Montage mit 3 Mann nach 4 Arbeitstagen  

 

Bei den Fenstern setzt sich langsam eine Doppelverglasung durch, es kommen aber nur 

12 mm Scheiben mit weniger geeigneten Glassorten und thermisch nicht getrennten Alu-

Profilen zur Anwendung. K-Werte von 1.1 oder 1.3 W/m²/°K sind damit unmöglich. Im 

Vergleich zu den alten Holzfenstern mit offenen Spalten zwischen Rahmen und Fenster 

sind solche Billigfenster eine deutliche Verbesserung. Türen mit Gummi-Dichtlippen und 3 
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Scharnieren sind noch die Ausnahme. In Spanien wächst Holz in nur 20 Jahren heran, hat 

zwangsläufig wenige Jahresringe, ist weich und fault nach wenigen Jahren durch bloßes 

Anschauen. Holz aus Nordeuropa wächst in 80 bis 150 Jahren heran, ist fein strukturiert 

und hart, selbst mit geringer Pflege hält es Jahrzehnte.   

 

Ein Hausbau in Spanien mit lokalen Kräften dauert leicht 2 bis 3 Jahre. Eine arbeitsteilige 

Vorgehensweise ist bei den kleinen Firmen unbekannt, oft passiert wochenlang nichts. Der 

Innenputz wird fertig ausgeführt, nach Wochen Pause schlägt der Elektriker alles wieder 

auf und verputzt erneut. Nach einer Pause kommt der Sanitärhandwerker. Mauerrisse 

durch schlechte Bauwerksgründung sind fast normal, Flachdächer lecken entweder sofort 

oder fangen nach wenigen Jahren an. Spanien hat keine Handwerkertradition, jeder der 

sich Maurer, Elektriker oder Installateur nennt, der wird als solcher beschäftigt, bis die 

Beschwerden der Kunden für den Unternehmer untragbar werden 

 

Die hohle Verlegung von Fließen ist allgemein üblich, bei den schlecht gemachten 

Betonflächen kann man oft keinen Kammspachtel verwenden. Ein Tischbein hart 

aufgesetzt und schon ist die Fliese kaputt. In manchen Gegenden ist das Brauchwasser 

oft leicht salzhaltig, Kalkputz und Kupferleitungen halten nicht lange und die Geräte im 

Haushalt wie Wasch- und Spülmaschine sind schnell hinüber. Spanische Handwerker sind 

erfinderisch, die neue Wasserleitung wird außen ums Haus herum verlegt und die 

vorhandenen Ventile über gebohrte Durchbrüche von außen versorgt. Das sieht zwar aus 

wie die Pavelas in Südamerika, erspart aber den ganzen Fußboden aufzureißen.  

 
Montage mit 3 Mann nach 5 Wochen, zweite Lkw-Lieferung bereits abgeladen  

 

Zentralheizungen sind selten, ein Holzofen oder offener Gasofen ist nur ein Notbehelf. Ein 

Holzofen oder offener Kamin macht viel Dreck. Bei den viel zu niedrigen Schornsteinen 

verqualmt der Wohnraum schnell, was zusammen mit dem nassen Kaminholz furchtbar 

stinkt und sich kaum durch Lüften beseitigen lässt. Holz ist teuer, bei >7 ú f¿r ein 10 kg 

Bündel kostet es >4 Mal mehr als Öl oder Strom. Ein offener Gasofen erzeugt bei der 
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Butan-Verbrennung Wasserdampf und macht ein feuchtes Haus noch feuchter. Es wird je 

Ofen immer nur ein einziger Raum beheizt. Im Winter morgens auf dem Fußboden eine 

breite Kondensatspur vor den kalten Fliesenwänden in Bad, Toilette und Küche zu finden 

ist normal. Bleibt dies Wasser bei Abwesenheit über Wochen oder Monate stehen, wächst 

der Schimmel bis an die Decke. Dann haben alle Möbel, Polster, Vasen, Bücher, Bilder 

usw. einem leicht grünlichen Belag, für die Hausfrau eine Putzorgie von Wochen. 

 

Alte spanische Eigenheime sind mangels Geld direkt ohne Isolierung auf die Erde 

betoniert. Wenn im Winter <6°C kalter Fliesenboden bei den Bewohnern Eisbeine 

erzeugen, dann vergeht die Freude am Heim schnell. Dazu reicht bereits ein normaler 

Winter mit <10°C Tagestemperaturen. Kommen noch kalte Wände hinzu, ist gemütliches 

Wohnen fast unmöglich. Trotz intensiver Heizung mit Lufttemperaturen bis zu 35°C unter 

der Decke kann sich bei solchem Temperaturgefälle auf 250 cm Raumhöhe kein 

wohnliches Klima einstellen, gesundheitliche Dauerschäden sind nur eine Frage der Zeit. 

Die >25 Jahren alten Eigenheime sind alles Ferienhäuser ohne jede Isolierung. 

 
Winterstimmung im Februar 2006 von 5 Stunden Dauer 

 

In Hanglagen gibt es kaum eine andere Möglichkeit als die unteren Räume in die Erde zu 

bauen, Isolierung, Putz und aufwendiger Schutz gegen Erdfeuchte sind unbekannt. 

Notwendig wäre ein freier Umgang von >70cm um das Bauwerk, was aus Kostengründen 

unterblieben ist. Zu glauben man könnte Räume mit direktem Erdkontakt durch Heizkörper 

gleich welcher Art warm halten, das wird teuer und mit Arthritis und Rheuma bezahlt. 

Morgens ins warme Badezimmer zu gehen ist für mich unabdingbar, sonst hat man selbst 

im warmen Sommer eine Tropfsteinhöhle. Die Kleidung riecht nach wenigen Monaten 

muffig, Lebensmittel verrotten im Kühlschrank und die noch körperwarmen Betten sind 

morgens außen klamm bis feucht. Es gibt bei uns nebenan Häuser, bei denen im Bad an 

der Hausrückwand der elektrische Lufttrockner 24 h/Tag im Einsatz sein muss, sonst ist 

alles im Bad binnen weniger Wochen schwarz verschimmelt. 
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Die Lohnkosten in Spanien sind noch günstig (2009), eine private Putzfrau verlangt bereits 

10 bis 15 ú/Stunde. Das Land erlebt über Jahrzehnte bis 2007 einen Bauboom und hatte 

Mangel an Fachkräften. In den Geschäften werden die Preise besonders in der Saison mit 

Mondzuschlägen kalkuliert. Im Winter kostet der Kaffe in der Bar 1.20 ú, im Sommer 2.50 

ú. Ein Sack elastischer Fliesenkleber kostet je nach Geschäft 17 ú oder 34 ú. ganz wie bei 

arabischen Profiteuren, denen geringe Umsatzrenditen suspekt sind.  

 

Das Einrichten einer Satellitenschüssel kostet im nahen Palafrugell 180 ú, für den im 

Internet angebotenen Multischalter mit <120 ú werden gar 365 ú verlangt. Ein 

Sicherungsautomat für 16 A bei 230 V im Hornbach-Baumarkt f¿r 2.50 ú zu haben, der 

kostet hier im Elektroladen 13 ú. Das Kabel 5 x 4 mmĮ  je Meter 3.35 ú beim Max Bahr-

Baumarkt kostet hier >13 ú, allerdings werden in Spanien nur Litzenkabel verkauft. 

Steckdosen und Lichtschalter in der Domäne Harste für 1.50 - 2.50 ú zu haben werden 

hier für <10 ú angeboten. Dagegen sind keramische Bodenfliesen mit 7 ú/mĮ und 

Naturschiefer mit 12 ú/mĮ sehr g¿nstig. Wer selber in Spanien baut, der sollte einen 

Anhänger kaufen und sich vorher über Preise und Bezugsquellen informieren.  

 
Außentreppe mit 13 Stufen vom Parkplatz zum Haus vom Bauherrn selber 

 

Mit dieser Basis für einzelne Gewerke ist es nicht verwunderlich, wenn schlichte Bauwerke 

ohne Grundstück für 3000 ï 4000 ú/mĮ angeboten werden. Mit Grundst¿ckkosten und 

Gewinn für den Makler/Unternehmer kostet dann eine 70 m² Etagenwohnung bei 55 m² 

realer Nutzfläche ohne Meeresblick, ohne Garage >150,000 ú. Fertige Reihenhäuser mit 

etwa 120 m² Nutzfläche kosten bei Meeresblick >500.000 ú. Wer so etwas kauft, der muss 
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30 % Anzahlung leisten ohne Sicherheit seitens des Maklers gegen seine Versicherung 

ehrlich, aufrichtig und über alle Maßen tüchtig zu sein. Oft wird behauptet die Banken 

kennen keine Bürgschaften, real bekommt die Maklerfirma mangels Bilanzwert keine 

gestellt. Die Firmenaktiva bestehen aus Schreibmaschine, Computer und mobilen Telefon. 

Es bleibt nur Zahlung nach Baufortschritt wie Planung mit Baugenehmigung (15%), 

Fundamente (15%), Rohbau (30%), Ausbau (20%) und Außenanlage (20%) bei 1,5 bis 2 

Jahren Bauzeit. Wer das als Makler nicht akzeptiert, der ist kein seriöser Partner. 

 
Der Aufgang nach 4 Jahren Gartenarbeit, bewacht von unser Susi aus dem lokalen Tierheim 

 

Zu glauben ein Unternehmer aus der kalten Heimat mit spanischem Wohnsitz wäre der 

bessere Partner, ist ein teurer Irrtum. Das Land steckt voller Lebenskünstler und 

Traumtänzer. Irgendwann ist das wenige Geld alle, für qualifizierte Arbeit fehlt jede 

Erfahrung, Einsatzwille, die Sprachkenntnisse sind mangelhaft und teure Hobbys sind 

wichtiger als anstrengende Arbeit. Am Ende wird man Wahrsager, Hundefriseur, Vermittler 

der Arbeit Dritter ohne eigenen Einsatz usw. Diese Leute verkehren nur in ihrer 

Ausländerklicke, Kontakte zu professionellen Spaniern in Handwerk und Gewerbe bleiben 

ihnen verschlossen. Nur mit diesen Spaniern ist ein Bauvorhaben zu realisieren.  

 

Es finden sich noch Kunden für überteuerte Immobilien, es sind jene Menschen die infantil 

an einen Verdienst aus der Vermietung ihrer Immobilie glauben. Mit etwas Glück schafft 
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man eine Belegung von 8 Wochen/Jahr. Sofern der spanische Makler alle Mieteinnahmen 

abrechnet, sind daraus höchstens die Betriebskosten mit Aufwand für Reparaturen, 

Schwund und Steuern zu decken. Geklaut wird nahezu alles, vom Aschenbecher über den 

Fernseher, Satellitenantenne, Kühlschrank bis hin zur Matratze. Oft mieten sich 2 junge 

Leute ein, das Objekt wird dann von >10 Urlaubern bezogen. Nach 2 Wochen ist die 

gesamte Einrichtung reif für den Sperrmüll. Ein Verkauf zum Kaufpreis ist ausgeschlossen, 

verkaufen kann man nur Werte wie Grund, Material und Handwerkerleistung. Steuern und 

Gewinne Dritter bleiben so unverkäuflich wie die schönen Träume der Besitzer. Die 

Verkaufsschilder hängen viele Jahre an solch überteuerten Objekten.  

 
Einbauküche mit frei gestellten Granitplatten an den Wänden 

 

Wer Zeit hat und mit etwas Sachverstand beim Bau vieles selber leistet, die Preise und 

Leistungen im Detail prüft und gut einkauft, der kann für <1000 ú/mĮ ohne Grundst¿ck  ein 

gediegenes Eigenheim bauen. Allerdings beansprucht das dauernde Anwesenheit vor Ort. 

Die reinen Lebenshaltungskosten liegen in Spanien bei 75 % - 90 % im Vergleich zu 

deutschen Kosten und erlauben mit bescheidener Rente einen geruhsamen Lebensabend. 

Die Betriebskosten (Stand 2006) wie Strom 0,09 ú/Kwh, Nachtstrom 0,04 ú/Kwh, Wasser 

mit Abwasser und M¿ll um 1,00 ú/mį und die Grundsteuer von 0,2% des Katasterwertes 

sind günstig. Im Jahr 2008 haben sich die Betriebskosten um etwa 30-50% erhöht. Als 


